
Drillinge auf der Show-Bühne
LEIPZIG.Dashatman jetzt auch
nicht alle Tage: Drillinge auf der
Show-Bühne!Gut, ThomasMaj-
ka sowie Merlin und Benito sind
keine echten Drillinge, im Her-
zen aber schon: Davon kann
man sich amSonntag, 7. Juni, ab
16 Uhr im Theater Sanftwut
überzeugen.
Denn da bringt das Trio die ak-

tuelle Show „Drillingseffekt“
auf die Bühne – eine bunte Mix-
tur aus Kindheitserinnerungen,
moderner Zauberkunst und fan-
tasievoller Mentalmagie. Ange-
reichert mit jeder Menge Inter-
aktion, spontanen Quatsch und
Momenten, die schiefgehen
dürfen – und genau deshalb
noch besser funktionieren. Das
macht Appetit – ebensowie die-
ses Statement: „Wir sind dank-
bar für jede Mithilfe aus dem
Publikumund sorgendafür, dass
sich jede Person wohlfühlt und
vor allem Spaß hat. Gleichzeitig
möchtenwir unser Publikumauf
eine besondere Reise mitneh-
men: Eine Reise, die zeigt, wie
stark Freundschaft sein kann,

wenn man eine gemeinsame
Leidenschaft teilt – in unserem
Fall die Zauberkunst.“
Denn dies ist das Geheimnis

hinter dem „Drillingseffekt“:
Thomas Majka hat sich immer
zwei kleine Brüder gewünscht,
dann sind Merlin und Benito
plötzlich einfach aufgetaucht.

Zwillinge waren sie schon. Sie
traten der Majka’schen Zauber-
schule bei und seitdem hat sich
eine ganz besondere Bindung
aufgebaut. Nun gibt’s auch die
erste abendfüllende Show ...

2 Infos: www.kabarett-
theater-sanftwut.de

Ganz schön zauberhaft ist der „Drillingseffekt“ mit Thomas Majka
(M.) sowie Merlin und Benito. Foto: Veranstalter

LEIPZIG.Was haben das Schau-
spiel Leipzig und das Theater der
JungenWelt (TDJW) in der Mes-
sestadt gemeinsam? Nun, beide
Häuser haben schon mal den
Blick in die Zukunft geöffnet –
und die Spielpläne für
2026/2027 vorgestellt. Und
eines ist klar: Die beiden Pro-
gramme zeichnen sich bei allen
Unterschieden durch Abwechs-
lungsreichtum bei den Stücken,
aber auch bei Themen und He-
rangehensweisen aus.
Unter dem Motto der Saison

„Wir-Gesänge“ hält das Schau-
spiel Leipzig rund 20 Premieren
in vier Spielstätten bereit. Im
Zentrum steht dabei die Frage
nachdem„Wir“, imKontextmit
gesellschaftlicher Zugehörig-
keit, Konflikten, Sehnsüchten
und Widersprüchen. Eröffnet
wird die diesjährige Saison am3.
Oktober um 15 Uhr auf der gro-

ßen Bühne mit dem groß ange-
legten Stück „Das Vermächtnis“
von Matthew Lopez. Bei diesem
Gesellschaftspanorama kommt
das Motto des neuen Spielplans
sehr gut zur Geltung ...
Aber auch Begriffe Verant-

wortung und Begehren sollen
verhandelt werden – ebenso
wird vondenMöglichkeiten und
Zumutungen eines „Wir“ in der
Gegenwart erzählt. Aufgeführt
wird in dieser Spielzeitwieder an
verschiedenen Spielstätten, die
ebenauchein Jubiläumzu feiern
haben – die Diskothek beispiels-
weise. Deshalb werden beson-
dere Stücke gezeigt oder beson-
dere Angebote gemacht.
Ebenfalls wichtig: Weiterhin

soll es einmal im Monat Vorstel-
lungenmitAudiodiskreptionge-
ben, wodurch Menschen, die
sonst Theater nicht erlebenwür-
den, nahbar macht. Zu ausge-

wählten Terminen wird auch
eine Kinderbetreuung angebo-
ten.
Ach ja – die Spielzeit

2026/2027 ist die letzte in der
Intendanz von Enrico Lübbe.
Und da blickt das Schauspiel
Leipzig auf eine Erfolgsbilanz:
Die Auslastung der Vorstellun-
gen stieg kontinuierlich an und
erreichte 2025 mit 83 Prozent
einen Höchstwert in der Ge-
schichte des Hauses, was ein rie-
siger Erfolg war.
Im Theater der Jungen Welt

(TDJW) ist das Motto: Es gibt
keins! Die anstehende Spielzeit
werde bunt und voller Überra-
schungen sein, sagt die Inten-
dantin Miriam Tscholl. Grund
dafür seien, die Fragenund Pers-
pektivenderKinderund Jugend-
lichen, diese wären viel zu groß,
als das sie in ein Spielzeitmotto
passen würden.
Doch auch hier gibt es in die-

ser Spielzeit eine Besonderheit!
Das TDJW wird nämlich 80 Jah-
re. Damit ist es das älteste pro-
fessionelle Theater für junges
Publikum in Deutschland. Zum
Jubiläum öffnet es die Türen für
Groß und Klein mit Angeboten
zum Mitmachen und entde-
cken. Außerdem wird im Stadt-
büro eine Ausstellung zu sehen
sein, die 80 Jahre TDJW aus der
Sicht des Publikums erfahrbar
macht.
In dem neuen Spielplan sind

insgesamt zehn Premieren und
23 aus vergangenen Spielzeiten
übernommene Stücke zu fin-
den. EinbesonderesHighlight ist
die Slapstick-Inszenierung „Al-
les gut!“ unter der Regie von
Gregory Caers: Er verschafft da-
mit Kindern die vergnügliche
Ansicht, dass auch Erwachsene
nicht immer alles imGriff haben.
Ach ja: Für beide Häuser hat der
Vorverkauf auch bereits begon-
nen. RED./MARIT DEMMEL

2 Infos:
www.schauspiel-leipzig.de und
theaterderjungenweltleipzig.de

Gibt den Ausblick auf eine Spielzeit 2026/2027, die unter dem Motto „Wir-Gesänge" steht: Das Team
vom Schauspiel Leipzig um Enrico Lübbe (3.v.l.). Foto: Rolf Arnold

Ran an die Geburtstagstafel – heißt es im TDJW. Foto: Tom Schulze

Dies sind die nächsten Termine für eine DRK-Blutspende
LEIPZIG. Gerade auch im Juni
gilt: Blutspenden bleiben unver-
zichtbar. Der Bedarf an Blutprä-
paraten in den Kliniken der Re-
gion ist konstant hoch. Und viele
Menschen wissen nicht, wie un-
kompliziert eine Blutspende tat-

sächlich ist. Die Blutentnahme
selbst dauert dabei nur rund
zehn Minuten. Nun legt der
DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost noch die Termine für Leipzig
in den kommenden Tagen und
Wochen vor: So hat man am 10.

Juni im DRK-Bildungswerk von
15 bis 19 Uhr die Gelegenheit
zum Blutspenden – ebenso wie
am 11. Juni in der Schule Groß-
zschocher von 15.30 bis 18.30
Uhr. Zudem findet man den
Dienst am 16. Juni in der Ober-

schule in der Schulstraße und
zwar von16bis 19Uhr sowie am
29. Juni in der Karl-Liebknecht-
Grundschule von 15 bis 19 Uhr.

2 Infos: www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/

„Wir-Gesänge“ und
Motto-Losigkeiten
SCHAUSPIEL und TDJW stellen neue Spielpläne vor
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